
Die Ausstellung des Kalligraphen und Literaturwissenschaftlers Iyad Shraim schlägt eine 

eindrucksvolle Brücke zwischen deutscher Literatur und persisch-arabischer Schriftkunst. In seinen 

Werken verbindet er ausgewählte Texte bedeutender deutscher und iranischer Dichter*innen wie 

Goethe, Schiller, Heine, Droste-Hülshoff sowie Hafiz und Rumi, die er teilweise ins Arabische 

überträgt und in verschiedenen Stilen der arabischen und persischen Kalligraphie künstlerisch

gestaltet. Dabei entstehen kunstvolle Kompositionen in verschiedenen Schriftstilen, die Sprache, 

Form und Kultur miteinander verschmelzen lassen. Die Ausstellung lädt dazu ein, Kalligraphie als 

lebendigen Dialog zwischen Orient und Okzident zu entdecken und die Schönheit schriftlicher 

Ausdrucksformen neu zu erleben.
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K a l l i g r a p h i e a u ss te l l u n g
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